
 

 

Alternaria-Toxine 
Getreide, Obst, Gemüse und Ölsaaten im Fokus 

Pilze der Gattung Alternaria (Schwärze-
pilze) sind typische Vertreter der Feldpilz-
flora und gehören damit zum natürlichen 
Besatz von wachsenden und erntefri-
schen Nutzpflanzen.  

Die Gattung der Alternaria besteht aus 
ca. 50 Arten, die in unterschiedlichem 
Maße Toxine und sekundäre Metabolite 
bilden können.  

Durch feuchtes Klima im Sommer kann 
es zu einer starken Vermehrung von Al-
ternaria kommen und damit zu einer po-
tentiellen Kontamination mit Alternaria-
Toxinen. 

Von der Gattung Alternaria sind über 70 
Mykotoxine und Phytotoxine bekannt.  

Nur ein Bruchteil dieser Mykotoxine tritt 
in Lebensmitteln auf. Wichtige Vertreter 
sind folgende: 

• Alternariol (AOH) 

• Alternariolmonomethylether (AME) 

• Altenuen (ALT) 

• Tenuazonsäure (TEA) 

• Tentoxin (TEN) 

Vorkommen und Verbreitung 

Aufgrund ihrer ubiquitären Verbreitung 
kommen Alternaria-Toxine in vielen  
Lebensmitteln vor. Man findet sie in  
Getreide, Gemüse (Tomaten, Karotten, 
Kartoffeln) und in Früchten wie Äpfel und 
Trauben. Auch Ölsaaten wie Sonnenblu-
menkerne, Raps und Oliven können infi-
ziert werden. 

Toxikologie und  
Rechtsgrundlagen 

Die verschiedenen Alternaria-Toxine un-
terscheiden sich in ihrer toxischen Wir-
kung.  
Je nach Substanz wurden zytotoxische, 
teratogene, fetotoxische, mutagene, anti-
virale und antibakterielle Eigenschaften 
beschrieben.  
Daneben gehören die Alternaria-Sporen 
zu den häufigsten Allergenen in Innen-
räumen und im Freien und damit zu den 
häufigsten Auslösern von Asthma bei 
Kindern. 
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Die in dieser Veröffentlichung enthaltenen Informationen entsprechen dem derzeitigen Stand unserer Kenntnisse und wurden sorgfältig geprüft. Dennoch kann keine 
Garantie für die Aktualität, Vollständigkeit und Richtigkeit übernommen werden. Eurofins haftet daher nicht für Schäden, die in Zusammenhang mit der Verwendung 
dieser Inhalte stehen. Insbesondere die Überprüfung rechtlicher Angaben obliegt dem Verwender. Alle Angebote sind freibleibend und unverbindlich. 
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2011 hat die Europäische Behörde für Lebens-
mittelsicherheit (EFSA) eine Bewertung von Al-
ternaria-Toxinen veröffentlicht. Hiernach  
haben sechs der Substanzen eine hohe Rele-
vanz in der Lebensmittelkette.  
Von der EFSA wurde ein TTC Wert (TTC = 
threshold of toxicological concern) für TEA von 
1,5 µg/kg Körpergewicht/Tag sowie ein TTC 
Wert für AOH und AME von 2,5 ng/kg Körperge-
wicht/Tag festgelegt. 

Getreide, Gemüse, Früchte, alkoholische Ge-
tränke, Ölsaaten und Pflanzenöle stellen die 
Hauptquelle für die Exposition des Menschen 
mit Alternaria-Toxinen dar. Für eine abschlie-
ßende Bewertung hält die EFSA jedoch die  
Erhebung weiterer Daten für erforderlich. 

In der Empfelung (EU) 2022/553 zur Überwa-
chung des Vorkommens von Alternaria-Toxinen 
in Lebensmitteln werden Richtwerte für die in 
der Tabelle gelisteten Produkte angegeben, die 
auf Monitoring-Ergebnissen der EFSA beruhen 
(die Richtwerte sind keine Werte für Lebensmit-
telsicherheit). 

Analytik 

Unsere Expert:innen haben jahrelange Erfah-
rung in der Analytik des gesamten, in Lebens-
mitteln vorkommenden, Mykotoxinspektrums.  
Das Kompetenzzentrum für Mykotoxinanalytik 
bietet eine Methode zur quantitativen Bestim-
mung der Alternaria-Toxine AOH, AME, TEA, 
TEN und ALT an. Die angewandte LC-MS/MS 
Methode ermöglicht die eindeutige Identifizie-
rung und Quantifizierung der relevanten Al-
ternaria-Toxine in geringsten Konzentrationsbe-
reichen. Sie ist geeignet für Säfte (Apfel, Birne, 
Traube, Tomate, Karotte), Tomaten- und Karot-
tenerzeugnisse, Trauben und Wein und darüber 
hinaus auch für Getreide und Getreideerzeug-
nisse sowie für Ölsaaten und Pflanzenöle.  

Die Bestimmungsgrenzen für die relevanten Al-
ternaria-Toxine basierend auf der Empfehlung 
(EU) 2022/533 werden bei der Analytik einge-
halten.  

Auszug aus den Europäischen Richtwerten * 

Lebensmittel Richtwerte (EU) [µg/kg] 
AOH AME TEA 

Verarbeitete Tomatenerzeugnisse 10 5 500 

Paprikapulver - - 10000 

Sesamsamen 30 30 100 

Sonnenblumenkerne 30 30 1000 

Sonnenblumenöl 10 10 100 

Schalenobst - - 100 

getrocknete Feigen - - 1000 

Getreidebeikost für Säuglinge und 
Kleinkinder 

2 2 500 

* Mehr Details s. Empfehlung (EU) 2022/533 der Kommission 
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